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Großer vorwärts

m

Die mit der Neufassung des Hessischen ► 
Hochschulgeset2es (HHG) am 16. Juni 78 
in Gang gesetzte Auseinandersetzung 
um den Wahlmodus bei Hochschul- und 
Studenetenschaftswahlen ist noch immer 
nicht abgeschlossen. Bei dieser Aus
einandersetzung geht es letztlich um 
das Demokratieverst-.ändnis, daß unseren 
Wahlen zugrunde liegt und um den Wider
stand gegen die weitere Aushöhlung.

Dopp e lte  M o ra l ?
Uns hat man fast ein Jahr die Aner
kennung des Studentenparlaments ver
weigert, mit dem Hinweis darauf, daß 
die Wahlen nach einer Satzung zustande 
gekommen wären, die nicht mit dem HHG 
in Einklang stünde. Zu einer Änderung 
dieser Satzung waren wir damals aber 
nicht aufgefordert worden. Im Gegen
satz dazu sind der Konvent und die 
Fachbereichsräte nach einer Wahlord
nung gewählt worden, die ein von uns 
angerufenes Gericht für in wichtigen 
Punkten aufzuheben hält. Diese Wahl
ordnung war damals vom Kultusminister 
zwangserlassen worden als die Hochschu
le unter anderem veranlaßt durch den 
Widerstand der Studenten dagegen, sich 
weigerte die Regelbriefwahl in eine 
neugefasste Wahlordnung aufzunehmen.

der u -
c l e n f e i a  s c U ra f l  a u fKo/fem V e g e  Z
In eienm Schreiben jüngeren Datums 
läßt der Präsident uns mitteilen, er 
sehe bislang keine Möglichkeit für 
die Durchführung von Wahlen im SS 80.
Dies ist ganz klar, eine Politik wider 
die studentischen Interessen. Die 
Vertreter aller anderen Gruppen wer
den nämlich im Zweijahresrhythmus ge-

der Satzungsautonomie in zentralen 
Punkten.
Dabei hatte sich die Studentenschaft im 
letzen Sommer geschlossen gegen die 
Zwangsweise Verschickung von Brief
wahlunterlagen ausgesprochen.

(Di«1 bisherige Entwicklung ist in der 
"Chronologie" aufgeführt, die weiter 
unten steht.)

wählt. Ziel der Maßnahme ist es offen
sichtlich uns der rechtmäßig gewählten 
Vertretungen ganz zu berauben.

• Wir brauchen aber endlich wieder Organe 
die ihre Arbeit zur Durchsetzung unse— 
rer Interessen leisten können, ohne, 
daß sie einen dauernden Kampf um ihre 
ANerkennung führen müssen!

W ir warfen
lasse U

Eine weit-ere Konsequenz dieser Still
halte—Politik ist, daß der KuMi geradezu 
dazu aufgefordert wird, seine Position 
mithilfe eine Zwangserlasses endgültig 
durchzusetzen.
Im Gegensatz dazu haben wir den Kon
vent rechtzeitig aufgefordert, eine 
Änderung der Wahlordnung gemäß dem 
Urteil vom Hess. Verwaltungsgerichts- 
hof zu beschließen. Der Konventsvor
stand hat die Einberufung dieser Sit
zung abgelehnt, mit dem Hinweis, die 
dort gefaßten Beschlüsse seien für 
den Kultusminister doch nur Makulatur 
Teil der Professorenschaft drohten offen mit dem Nichterscheinen.

1) Das Wahlverfahren ist für die Studentenschaft in der Studen-en-•' 
schaftssatzung festgelegt. Diese enthält für die Ausführuncsb°Stim
mungen einen Verweis auf die WOTHD in der Fassuunc vom 
uer Rechtsauffassung, daß dieser Verweis sich auch bei wesentliche*- 
Veränderung automatisch auf alle späteren Fassungen bezieht* 
konnten wir uns nicht anschließen! " ‘ w'
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